
 

 

GEMEINDE ARNBRUCK 
 

NIEDERSCHRIFT 
ÜBER DIE ÖFFENTLICHE SITZUNG DES 

GEMEINDERATES ARNBRUCK 
 

    
 Sitzungsdatum: Mittwoch, 19.04.2023 
 Beginn: 19.00 Uhr 
 Ende 21.50 Uhr 
 Ort: Arnbruck, Rathaus (Sitzungszimmer) 
    

 
 

ANWESENHEITSLISTE 

Erste Bürgermeisterin 

Leitermann, Angelika    

Mitglieder 

Achatz, Stefan    
Brückl, Andreas    
Kaeser, Rosemarie    
Leitermann, Theresa    
Menacher, Andreas    
Nürnberger, Josef    
Schötz, Roland    
Trum, Robert    
Weiß, Konrad    

Schriftführer 

Graßl, Hans    
 
Weitere Anwesende 

Herr Helmut Rischka, Veit Energie Consult GmbH, Waldkirchen zu Top 3 
Herrn Johann Lichtl, HL LichtTechnik, Ruhpolding zu Top 4 
 
 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Mitglieder 

Bauer, Ingrid    
Brandl, Hermann    
Neppl, Stefan    
 
 



Sitzung des Gemeinderates Arnbruck am 19.04.2023 Seite 2 von 13 
 

TAGESORDNUNG 
 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1. Gelegenheit zum Vorbringen von Bürgeranliegen und -anträgen 
  

2. Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates am 
29. März 2023 

  

3. Klimaschutz; Präsentation Förderprogramm "Quartiersmanagement" 
  

4. Straßenbeleuchtung; Präsentation Möglichkeiten Solarbetrieb 
  

5. Haushaltsplanung; Informationen zum Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2023 

  

6. Schöffenwahl; Aufnahme von Personen in die Vorschlagsliste für die Amtszeit 2024/2028 
  

7. Panoramabad; Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung 
des Hallenbades der Gemeinde Arnbruck (Hallenbad-Gebührensatzung) 

  

8. Panoramabad; Rückbau Chlorgasanlage 
  

9. Informationen - Wünsche - Anträge 
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Erste Bürgermeisterin Angelika Leitermann eröffnet um 19.00 Uhr die öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates Arnbruck, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

1 Gelegenheit zum Vorbringen von Bürgeranliegen und -anträgen 
 

- k e i n e - 
 
 

2 Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung des Gemein-
derates am 29. März 2023 
 

Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates am 01. März 
2023 war den Gemeinderatsmitgliedern bereits über das Ratsinformationssystem bereitge-
stellt worden. GRin Rosemarie Kaeser weist darauf hin, dass im Investitionsprogramm die 
Erhöhung des Haushaltsansatzes, nicht wie unter Top 9 beschlossen, vermerkt ist und bittet 
dies zu berichtigen. GR Konrad Weiß merkt unter Bezugnahme auf Top 4.2 an, dass er nie 
gesagt habe, eine dritte Kindergartengruppe werde nicht benötigt. Nach kurzer Diskussion 
einigt sich der Gemeinderat mehrheitlich darauf, diese Passage aus der Niederschrift zu 
streichen. Weitere Einwendungen werden nicht erhoben. Damit gilt die Niederschrift für die-
sen Teil nach § 27 Abs. 1 Satz 3 der Geschäftsordnung als genehmigt. 
 
 
Nachdem der Referent zu Top 4 dieser Sitzung bereits anwesend ist, schlägt Bürgermeisterin 
Angelika Leitermann vor, diesen Tagesordnungspunkt vorzuziehen. Dem wird vom Gemein-
derat zugestimmt. 
 
 

4 Straßenbeleuchtung; Präsentation Möglichkeiten Solarbetrieb 
 

Herr Johann Lichtl von HL LichtTechnik aus Ruhpolding stellt die Produkte seines Unterneh-
mens im Bereich Solar-Straßenbeleuchtung vor. Er hatte sich vor der Sitzung bereits die 
geplanten Erweiterungen im Baugebiet "Hochfelder" und im Gewerbegebiet "Am Flugplatz" 
angesehen und dazu eine überschlägige Lichtplanung erstellt. Insgesamt würden hier 23 
Leuchten benötigt, die ohne Montage einen Preis von netto 2.940,00 € pro Stück haben. 
Auch das Umfeld im Rathaus und Panoramabad könnte mit entsprechender Solartechnik 
beleuchtet werden. Innovativ ist dabei, dass sich das Solarpanel nicht oben an der Leuchte 
befinden, wie bei den meisten Solar-Straßenbeleuchtungen, sondern am Mast; so sind die 
Panels vor jeglichen Wettereinflüssen geschützt und können maximal genutzt werden. Die 
Konfiguration der Leuchten ist nach Wunsch möglich, beispielsweise mit Bewegungssensor 
oder Dimmung. 
 

Die Leichten können direkt über HL LichtTechnik oder die Bayernwerk AG bezogen werden. 
Die Garantie beträgt fünf Jahre. Eine Amortisation wird bei den aktuellen Strompreisen zwi-
schen sechs und sieben Jahren erreicht. Durch eine neue Schnittstelle erfolgt die Program-
mierung durch HL LichtTechnik per Fernwartung. Der Akku hat eine Lebensdauer von rd. 15 
Jahren. Durch die Versenkung im Erdboden in bis zu einem Meter Tiefe ist er vor sämtlichen 
Witterungs- und Temperatureinflüssen geschützt. Die Kosten liegen aktuell bei netto rd. 
250,00 € pro Stück. Der Akku kann problemlos durch den Bauhof gewechselt werden. Die 
HL LichtTechnik bietet bei Baugebietserschließungen auch ein Komplettpaket an, erfah-
rungsgemäß ist aber die Erstellung des Sockels bauseits im Rahmen der Erschließungsmaß-
nahme kostengünstiger. Eine Hybridlösung aus Solar- und Netzstrom könnte ebenfalls rea-
lisiert werden. Das im Ort vorhandenen Design kann mit diesen Leuchten nicht verwendet 
werden. Die einzelnen Produkte und Referenzen können unter hl-solartechnik.de abgerufen 
werden. 
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3 Klimaschutz; Präsentation Förderprogramm "Quartiersmanagement" 
 

Herr Helmut Rischka von der Veit Energie Consult GmbH aus Waldkirchen informiert über 
ein neues Förderprogramm zur Erstellung von energetischen Konzepten und für die Leistung 
von Sanierungsmanagern in Kommunen (Quartiersmanagement). Da sich die Fortführung 
des aktuellen Klimaschutzmanagements in der Umsetzung als sehr aufwändig gezeigt hat, 
wäre dieses Förderprogramm eine Alternative, möchte die Kommune im Klimaschutz weiter-
machen. Die Begleitung des Förderprogramms durch ein Fachbüro beläuft sich voraussicht-
lich auf rd. 38.000,00 € und wird mit 75 % bezuschusst. Die Präsentation von Herrn Rischka, 
aus der die Inhalte des Förderprogramms ersichtlich sind, ist dieser Niederschrift als Anlage 
beigefügt. 
 

Nach Aussprache und Beratung beschließt der Gemeinderat, ein integriertes Quartierskon-
zept zu initiieren und entsprechende Kostenangebote für die Begleitung des Förderpro-
gramms durch ein Fachbüro einzuholen. 
 

Mehrheitlich beschlossen Ja 9  Nein 1  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
 

5 Haushaltsplanung; Informationen zum Erlass der Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2023 
 

Kämmerer Hans Graßl informiert, dass der Entwurf der Haushaltsplanung für das Haushalts-
jahr 2023 entsprechend den Hinweisen in der rechtsaufsichtlichen Genehmigung der Haus-
haltsplanung für das Haushaltsjahr 2022 mittlerweile dem Landratsamt Regen vorgelegt wor-
den ist und ein Besprechungstermin dazu auf den 08. Mai 2023 terminiert wurde. 
 

Das Landratsamt habe aber bereits gefordert, die Erweiterung des Kindergartens auch in 
den Finanzplanungsjahren 2024/2026 zu veranschlagen, auch wenn man noch nicht konkret 
wisse, welche Variante. Seitens der Behörde wurde vorgeschlagen, bereits im Finanzpla-
nungsjahr 2024 Mittel einzuplanen, um die Kreditaufnahmen besser abschätzen zu können. 
Der Kämmerer weist darauf hin, dass dadurch der fiktive Schuldendienst (Kreditzinsen und 
Tilgung in den Haushaltsfolgejahren) nochmals deutlich ansteigen wird und voraussichtlich 
ab dem Finanzplanungsjahr 2025 die Mindestzuführung nicht mehr erreicht werden kann. 
 

GR Andreas Menacher spricht in diesem Zusammenhang das Panoramabad-Defizit an, das 
den Haushalt Jahr für Jahr erheblich belaste; von einer Sanierung nicht zu sprechen, die 
allerdings unweigerlich näher rücke. Er ist der Meinung, man müsse sich Gedanken über 
eine andere Nutzung machen, die weniger Defizit verursache. GR Konrad Weiß wirft ein, 
dass es sich beim Panoramabad um eine Schulsportanlage handelt und wenn diese ge-
schlossen würde, auch der Bestand der Grundschule gefährdet sei. [Ergänzt mit Beschluss 
des Gemeinderates am 24. Mai 2023, Top 2: Bürgermeisterin Angelika Leitermann weist 
darauf hin, bereits einen "Ausstiegsplan" für das Panoramabad angesprochen zu haben, 
aber vom Gemeinderat dazu keine Reaktion erfolgte.] 
 

Kämmerer Hans Graßl führt aus, dass man im Verwaltungshaushalt trotz höherer Personal-
kosten durch die neue Tarifrunde im öffentlichen Dienst und gestiegener Energiepreise eine 
solide Basis habe, was auf die Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen der letzten Haushalts-
jahre zurückzuführen ist. Dies verdeutlichen die Zuführungsraten vom Verwaltungshaushalt 
an den Vermögenshaushalt, die (ohne die Berücksichtigung fiktiver Kreditzinsen) spürbar 
über dem Niveau der Haushaltsvorjahre liegen. Problematisch seien die Investitionen im Ver-
mögenshaushalt, die die Leistungsfähigkeit der Gemeinde weit übersteigen, auch wenn für 
die Bereiche Wasser und Abwasser mittlerweile Zuwendungen von 70 % gewährt werden. 
Er hält es für unerlässlich, Maßnahmen (auch zuwendungsfinanzierte) langfristig zu verschie-
ben oder ersatzlos zu streichen, um einer überhöhten Verschuldung und deren Folgebelas-
tungen entgegen zu wirken. 
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6 Schöffenwahl; Aufnahme von Personen in die Vorschlagsliste für die Amtszeit 
2024/2028 
 

Die eingegangenen Bewerbungen werden bekannt gegeben. Nach Aussprache und Bera-
tung beschließt der Gemeinderat, Herrn Ralph Weber, wohnhaft Arnbruck, Am Riedelfeld 18, 
der auch bisher das Schöffenamt innehatte, in der Vorschlagsliste zur Schöffenwahl für die 
Amtszeit 2024/2028 zu berücksichtigen. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 10  Nein 0  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
 

7 Panoramabad; Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Be-
nutzung des Hallenbades der Gemeinde Arnbruck (Hallenbad-Gebührensatzung) 
 

Bürgermeisterin Angelika Leitermann schlägt vor, § 2 Abs. 3 der Hallenbad-Gebührensat-
zung abzuändern, so dass Jahreskarten bei längerer Krankheit gegen entsprechenden 
Nachweis um die Dauer der Krankheit verlängert werden können. Die Bürgermeisterin er-
klärt, dass sie bereits des öfteren auf diese Regelung angesprochen wurde und ihr diesbe-
züglich eine aktuelle Anfrage vorliege. Der Gemeinderat ist der Meinung § 2 Abs. 3 der Hal-
lenbad-Gebührensatzung beizubehalten und hier keine abweichende Regelung einzuführen. 
 

Mehrheitlich beschlossen Ja 9  Nein 1  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
 

8 Panoramabad; Rückbau Chlorgasanlage 
 

Bürgermeisterin Angelika Leitermann informiert, dass die bisherige Chlorgasanlage im Pa-
noramabad rückgebaut werden soll, weil laut Bademeister der Platz benötigt werde und die 
Anlage teilweise noch veräußert werden könne. Der Gemeinderat hatte in der Sitzung am 
12. Januar 2022 unter Top 6 beschlossen, die bisherige Chlorgasanlage noch beizubehalten. 
Das Gremium kommt überein, aufgrund der neuen Sachlage die bisherige Chlorgasanlage 
rückzubauen. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 10  Nein 0  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
 

9 Informationen - Wünsche - Anträge 

 
Bürgermeisterin Angelika Leitermann berichtet, dass die Leitplanke entlang der Gemeinde-
verbindungsstraße von Thalersdorf nach Höbing in Höhe des Anwesen Thalersdorf 38 nun 
repariert werde. 
 
Ferner weist sie nochmals auf den Gesprächstermin mit der Bischöflichen Finanzkammer 
Regensburg am morgigen Donnerstag, 20. April 2023, um 16.00 Uhr, im Rathaus, und die 
Durchführung der Aktion "Rama dama" am Samstag, 22. April 2022, ab 10.00 Uhr, hin. 
 
Bei der Erweiterung des Gewerbegebietes "Am Flugplatz" haben sich Probleme ergeben, 
weil die bereits errichteten Produktionsgebäude nun eine dauerhafte Stromversorgung be-
nötigen, die Erschließung sich aber immer noch in der Planung befindet. Der Netzbetreiber 
hatte vorgeschlagen, die Gemeinde solle die betreffenden Leitungen selbst verlegen, was 
aber von der Gemeinde abgelehnt wird, weil man befürchtet, dadurch die spätere Erschlie-
ßungsmaßnahme zu behindern. Momentan wird auch noch untersucht, wie die geplante Ab-
wasserleitung an die Pumpstation Hötzelsried angebunden werden kann. 
 
GR Andreas Brückl möchte wissen, ob die Meindl Bestattungen GmbH auch auf dem Fried-
hof in Arnbruck die Grabherstellung gekündigt hätte und inwieweit die Bankett- und Bö-
schungsmahd im Gemeindebereich vom Bauhof ausgeführt werden kann. Bürgermeisterin 
Angelika Leitermann bestätigt, die Kündigung des Dienstleistungsvertrages durch die Meindl 
Bestattungen GmbH. Der Vertrag habe allerdings noch eine Laufzeit bis 15. März 2024; man 
werde sich aber baldmöglichst um die Neuausschreibung der Grabherstellung kümmern. 
Hinsichtlich der Bankett- und Böschungsmäharbeiten berichtet die Bürgermeisterin, dass 
diese nicht vom Bauhof in Eigenregie ausgeführt werden könnten, weil man weder über die 
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entsprechende Ausrüstung noch über ausreichend Personal verfüge. Nachdem die Ge-
meinde Arrach die Bankett- und Böschungsmäharbeiten selbst durchführt, sollte nachgefragt 
werden, ob die diese Arbeiten nicht auch im Gemeindebereich Arnbruck übernehmen könnte. 

 
 
Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Richtigkeit: 
Arnbruck, 16. Mai 2023 
 
 
 
 
L e i t e r m a n n    G r a ß l 
Erste Bürgermeisterin    Schriftführer 
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Anlage 
Niederschrift Sitzung Gemeinderat Arnbruck am 19.04.2023 
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